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LASERLICHT & LEUCHTDIODENLASERLICHT & LEUCHTDIODEN

Was hat Einstein mit Laserlicht & LED´s zu tun?
"Wozu braucht man Leuchtdioden?"
Bisher kennt man sie vor allem als die kleinen rot 
blinkenden Dinger an Computern oder Anzeigetafeln. 
Doch LEDs sind dabei, die Beleuchtungstechnik zu 
revolutionieren. 
Glühbirnen produzieren nicht nur Licht, sondern auch eine 
Menge Wärme - wie jeder weiß, der sich schon einmal die 
Finger daran verbrannt hat. Sie sind geradezu 
erschreckende Energieverschwender: Bei einer Effizienz 
von nur fünf bis zehn Prozent vergeuden sie mehr als 
neunzig Prozent der elektrischen Energie als infrarote 
Wärmestrahlung. Auch Leuchtstoffröhren wandeln nur 
dreißig Prozent des elektrischen Stroms in Licht um. 
Weiße Leuchtdioden versprechen Abhilfe, sie erreichen 
Lichtausbeuten bis zu fünfzig Prozent. 

Von der Glühlampe zur Leuchtdiode
Zu Einsteins Zeit wusste man noch nicht, wie Glühlampen 
eigentlich genau funktionieren. Den ersten großen Beitrag 
für dieses Verständnis lieferte Einstein 1905 mit seiner 
Erklärung des photoelektrischen Effekts. Einen weiteren 
Schritt macht er 1916 mit seinen Arbeiten zur „Strah-
lungsemission und -absorption nach der Quantentheorie“. 

"Was wäre unsere Welt ohne Laser?"
Laser sind überall. An der Supermarktkasse lesen sie die 
Strichcodes, im Discman tasten sie die Cd´s ab, 
Kosmetikstudios brennen mit ihrem Licht Pickel von der 
Haut und in Automobilfabriken schweißen Hochleis-
tungslaser Aluminiumteile zusammen. 

Was hat Einstein damit zu tun?
Einstein hat keinen Laser selbst entwickelt. Aber vierzig 
Jahre vor der Erfindung des Lasers legte Einstein die 
theoretischen Grundlagen. 

Welche grundlegende Überlegung war dafür 
maßgebend?
Das grundlegende Prinzip eines Lasers ist die so genannte 
stimulierte Emission von Licht. Daher auch der Name: 
“Light Amplification by the Stimulated Emission of 
Radiation”. 1916 postulierte Einstein zum ersten Mal, dass 
eine solche stimulierte Emission möglich sein müsse. Es 
ging ihm damals freilich nicht um Laser oder gar um 
Supermarktkassen. Seine These folgte aus allgemeinen 
Überlegungen zur neu entstehenden Quantentheorie. Im 
Experiment nachgewiesen wurde das Phänomen 1928. 
Erst 1960 wird der erste Laser gebaut. 
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